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Erfolgreiche Teilnahme bei der
Junioren-WM im Ski alpin
Skisport Vom 29. Januar bis 3. Februar fand im französischen Portes du Soleil die Junioren-
WM der alpinen Skifahrer statt. Lukas Krauss vom SSC Schwenningen war mit dabei.

D er 19-jährige Dauchin-
ger war vom Deut-
schen Skiverband
(DSV) nominiert wor-

den und hatte ein wahrlich volles
Programm zu absolvieren.

Den Auftakt der Welttitel-
kämpfe der U21 bildete der Ab-
fahrtslauf. In Chatel waren auf
einer anspruchsvollen, doch sehr
gut präparierten 2,3 Kilometer
langen Abfahrtspiste insgesamt
695 Höhenmeter zu bewältigen.
In zwei Trainingsläufen konnte
sich Lukas, der fast zwei Jahre sei-
ne langen Abfahrtslatten nicht
mehr untergeschnallt hatte, an
Gelände, Geschwindigkeit und
Material gewöhnen.

Bester Deutscher bei der Abfahrt
Im WM-Rennen am 30. Januar er-
reichte er dann unter 51 Startern
den beachtlichen Platz 31. Die
Speed-Messung zeigte bei ihm
eine Geschwindigkeit von 111,3
Stundenkilometer. Und die Ab-
fahrt sollte als gute Vorbereitung
für den am Folgetag stattfinden-
den Super-G dienen. Auf etwas
kürzerer Strecke, dafür aber mit
mehr Kurven ausgeflaggt, traten
nun 66 Fahrer an. Trotz eines
flüchtigen Fahrfehlers im oberen
Teil platzierte sich der junge
Dauchinger als bester Deutscher
mit 1,88 Sekunden Rückstand auf
den Juniorenweltmeister auf
Rang 27. Und er war damit nicht
ganz zufrieden. Doch der Renn-
tag war für Lukas Krauss noch
nicht beendet. Es galt für ihn
unter Flutlicht auf dem Slalom-
hang von Morzine in der neu ge-
schaffenen Team-Kombination
eine möglichst gute Slalomzeit zu
erzielen. So wurde in Addition
der Super-G-Zeit seines Team-
partners Simon Widmesser
(WSV Oberaudorf) als Team
Germany 2 ein guter Platz 20 er-
kämpft. Beeindruckend für alle
war die Kulisse von rund 4000
Zuschauern, die den Silberrang
von Gastgeber Frankreich 1 so-
wie den Sieger Italien 1 und den
Drittplatzierten Österreich 3 fei-
erten. Ebenfalls unter Flutlicht
fuhren am Folgetag in Les Gets im
Mixed-Team-Wettbewerb je-
weils zwei Frauen und Männer
ausinsgesamt16NationenimKO-
System einen Parallel-Riesensla-
lom, um den neuen Junioren-
Mannschaftsweltmeister zu er-

mitteln. In der ersten Runde traf
die deutsche Mannschaft in der
Besetzung Charlotte Grandinger,
Marie Bogner, Nickco Palamaras
und Lukas Krauss auf Tsche-
chien. Dank guter Laufzeiten von
Marie und Lukas reichte ein 2:2
für den Einzug ins Viertelfinale.

Finaleinzug knapp verpasst
Gegner dort war dann Team Ca-
nada. Lukas Krauss hatte einen
starken Gegner, der zur Hälfte
des Parallellaufes leicht in Füh-
rung lag. Doch dann riskierte er
etwas zu viel und rutschte auf der
kompakten Rennpiste aus. Da im
entscheidenden letzten Heat
Nickco Palamaras knappe 0,03
Sekunden Rückstand auf seinen
Gegner hatte, verpasste das deut-
sche Team zur Enttäuschung al-
ler die Finalläufe um die Medail-
len. Doch langes Hadern war
nicht angesagt. Am nächsten
Nachmittag ging es dann bei sehr
frühlingshaften Temperaturen
wieder auf den Slalomhang von
Morzine. Mit Startnummer 52
hatte dabei Lukas Krauss prak-
tisch keine Chance, sich im ers-
ten Lauf unter die besten 30 Fah-

rer zu platzieren. Bei Flutlicht am
kühleren Abend konnte sich der
DSV-C-Kader-Athlet doch noch
von Rang 45 auf Platz 30 verbes-
sern.

Starke Schlussvorstellung
Am Schlusstag der toll organi-
sierten Junioren-WM starteten
im Riesenslalom insgesamt 151
Athleten den Kampf um die Me-
daillen. In Saint-Jean-D‘Aulps
waren zwei anspruchsvolle Läu-
fe mit jeweils 470 Meter Höhen-
differenz gesetzt. Lukas Krauss
erreichte mit Startnummer 50 im
ersten Durchgang den ausge-
zeichneten Platz 27. Da auch hier
in Durchgang zwei die besten 30
Rennläufer in umgekehrter Rei-
henfolge starten durften, nutzte
Lukas die gute Piste und erzielte
nach beherzter Fahrt mit Rang 19
sein bestes Resultat bei dieser Ju-
nioren-WM. Noch besser traf
sein DSV-Teamkollege Nickco
Palamaras (SC Garmisch) die
Riesenslalom-Schwünge. Mit
Laufbestzeit verbesserte er sich
von Platz 15 noch auf Rang sie-
ben. Beide Junioren waren zufrie-
den mit ihren Leistungen.

Auch insgesamt konnte Lukas
Krauss auf eine eindrückliche
und durchaus erfolgreiche Wett-
kampfwoche blicken.

Zwei Jahre ältere Konkurrenz
Er hat als einziger Teilnehmer an
allen sechs Wettbewerben teilge-
nommen, zeigte bis zum Ende
kraftvolle und konzentrierte
Leistungen und hat sich gegen-
über den bis zu zwei Jahre älteren
Junioren wahrlich gut behauptet.

Somit hat er schon jetzt Vor-
freude auf die nächstjährige alpi-
ne Junioren-Weltmeisterschaft,
welche in Santa Caterina / Italien
angesetzt ist. Und er hofft natür-
lich, dass er sich dafür durch gute
Leistungen auf den Skiern erneut
qualifizieren kann. eb

LukasKrauss zeigte seinKönnenbeimSpezial-Slalom inMorzine/Frankreich. Foto: Privat

111,3
Stundenkilometer zeigte die Speed-
Messung für Lukas Krauss beim Ab-
fahrtslauf an.

Erster Wettkampf
der Saison
Turnen Am vergangenen Sonntag starteten
die Wettkampfgymnastinnen der
Turngemeinde Schwenningen an den
Gaumeisterschaften Achalm in Tübingen.
Neben den Einzelgymnastinnen
der RSG-Abteilung durften auch
die Mädchen der Schülergruppe
ihre neue Kür endlich zeigen.

Direkt am Morgen startete die
Schülergruppe mit ihrer von
Arielle inspirierten Keulenkür.
Der Nervosität geschuldet schli-
chen sich hier leider ein paar Feh-
ler in die zwei geturnten Durch-
gänge ein, sodass sie einige
Punktabzüge hinnehmen muss-
ten.

Guter vierter Platz
Nichtsdestotrotz konnten sich
sowohl Eltern als auch Gymnas-
tinnen am Ende über einen guten
vierten Platz in der Schüler-
Wettkampfklasse freuen. Am
Nachmittag dann zeigten die Ein-
zelgymnastinnen jeweils drei Kü-
ren mit unterschiedlichen Hand-
geräten. Auch hier schlichen sich

einige Leichtsinnsfehler ein. Ilo-
na Melnyk erturnte sich in der Al-
tersklasse der Schülerinnen
einen guten zehnten Platz. Eine
Altersklassehöher, inderJugend-
wettkampfklasse, belegte Vero-
nika Melnyk den siebten Platz.

In der Freien Wettkampfklas-
se starteten Sophia Ristok, Emily
Granson und Alexandra Dercho.
Auch die drei ältesten Gymnas-
tinnen blieben von den Geräte-
verlusten nicht verschont und so-
mit sicherte sich Sophia Ristok
am Ende des Tages den fünften
Platz, gefolgt von Emily Granson
auf Platz vier und Alexandra Der-
cho auf Platz drei.

Für den ersten Wettkampf die-
ses Jahres zeigten die Mädchen
guteLeistungen.DieGaumeister-
schaften des Turngau Schwarz-
wald findet am 17. Februar in
Schwenningen statt. eb

Zeigten beim ersten Wettkampf der Saison eine gute Leistung: (von
links) EvelynKreber,Marija Festeris, ElaAysel, Isabelle Boiko, Alexandra
Kabelski undPiaGeiger. Foto: Privat
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2 x 2 Tickets für das Heimspiel  

am 18. Februar zu gewinnen

www.blackforest-panthers.com

Schicken Sie uns heute bis 24.00 Uhr  

eine Mail mit dem 

Stichwort/Betreff »Panthers« 

an gewinnspiel@neckarquelle.de 

Name und Adresse nicht vergessen. 

Viel Glück!

Reines Villinger Finale bei den U 14-Junioren
Tennis Am letzten Wochenende
fanden in der Villinger VS Ten-
nis Academy die offenen Jugend-
bezirksmeisterschaften der U 11
bis U 18 statt.

Bei den Junioren U 14 standen
sich in einem reinen Villinger
Endspiel die beiden Blau Weiss-
Jungs Maxi Keller und Cinar Be-
kir gegenüber. Das Finale konnte
Maxi Keller mit 7:6 und 6:1 für sich
entscheiden. Bemerkenswert
war,dassbeideSpielerbiszumFi-
nale souverän agierten und kei-
nen Satz abgaben.

Zwei zweite Plätze
Bei den Juniorinnen U 14 erreich-
te Blau Weiss-Spielerin Zoe Götz
das Endspiel, das sie allerdings
gegen die ein Jahr ältere hohe Fa-
voritin Luisa Leibold (Singen)
verlor.

Mit Stella Hauser erreichte
eine weitere Villingerin in der
Konkurrenz Juniorinnen U 18 in
den Gruppenspielen den zweiten
Rang. Gegen die spätere Siegerin
Nina Derkac (Konstanz) verlor
sie jedoch knapp.

Bei den Junioren U 11 hatte der
TC Blau Weiss mit Anton Laub,
Laurenz Keller und Levent Cinar
gleich drei Eisen im Feuer. In
einem begeisternden Match setz-
te sich im Viertelfinale Levent Ci-

nar gegen seinen Trainingspart-
ner Anton Laub mit 4:6, 6:4 und
10:8 durch.

Platz drei für LeventCinar
Dass der weitgehend unbekannte
Patrick Srejma bei der Vergabe
des Titels mitreden würde, be-
kam schon Laurenz Keller im
Viertelfinale zu spüren. Im Halb-

finale gegen Levent Cinar als
auch im Endspiel gegen Noah von
Aschwege (Mannheim) ließ sich
der gebürtige Schweizer nicht
aufhalten und holte somit klar
denSiegerpokal.LeventCinarbe-
siegte im Spiel um Platz drei Len-
nie Roß aus Plankstadt klar, und
konnte sich somit über den drit-
ten Platz freuen. jm

BezirksvorsitzenderJürgenHähnel,AlexanderHormuth(Konstanz) ,die
beiden Finalisten Bekir Cinar undMaxi Hermle (TC BWVillingen ), David
Schaefer (Dettingen) und Bezirksjugendwart TimNitsch (von links) bei
derSiegerehrungder JuniorenU 14. Foto: Privat

Koepfer mit
Auftaktsieg
Tennis Nach dem Sieg beim
zweitklassigen Challenger-Tur-
nier in Canberra, der Halbfinal-
teilnahme im Doppel bei den Aus-
tralian Open und dem Einzelsieg
im Davis Cup ist Dominik Koep-
fer weiter auf der Erfolgskurs.

Der Furtwanger Tennisprofi
steht nach einem 6:4 und 7:6-Er-
folg über den amerikanischen Lo-
kalmatador Aleksandar Kovace-
vic im Achtelfinale des ATP-Tur-
niers in Dallas. Dort trifft der 29-
Jährige, der einst als Kind und Ju-
gendlicher das Tennisspielen
beim TC BW Villingen erlernte,
entweder auf auf Rinky Hijikata
oder den Amerikaner Ethan Quin.

Ziel: Erreichender Top50
Seinem erklärten Ziel für das Jahr
2024 ist der 29-Jährige damit
schon im zweiten Monat des Jah-
res sehr nahe gekommen. Koep-
fer will im Lauf des Jahres wieder
unter die Top 50 in der Weltrang-
liste vorstoßen. Aktuell steht der
frühere College-Tennisspieler
auf Rang 60.

Im Mai 2021 stand Koepfer be-
reits einmal auf Rang 50, fiel aber
aufgrund einer Armverletzung
sogarausdenTop200undkämpft
sich nun wieder zurück. sch


